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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Die Wirtschafts- und Finanzstruktur Ostberlins 

Der sowjetische Sektor Berlins ist, wenn auch 
immer nochderAnschein einerwenigstens formal-
rechtlichen Selbständigkeit aufrechterhalten wird, 
seit dem Jahre 1951 praktisch als Hauptstadt der 
mitteldeutschen Landesteile -,virtschaftlich und 
finanziell auf das engste mit diesen verflochten, 
enger jedenfalls, als es allein wegen der räum-
lichen Trennung zwischen Westberlin und der 
Bundesrepublik der Fall sein kann. 
Anders als das flache Land, das im Jahre 1958 

(neuere Zahlen liegen nicht vor) trotz des stän-
digen Bevölkerungsabstroms gegenüber der Vor-
kriegszeit immer noch eine um 7 vH höhere Be-
völkerung beherbergte, ist die Bevölkerung Ost-
berlins um fast 30 vH niedriger gewesen als vor 
dem Kriege. Seit dem Jahre 1950 ist die Bevölke-
rungszahl um 8 vH zurückgegangen gegenüber 
5,4 vH im übrigen Land. Damit ging auch der 
Anteil der Bevölkerung Ostberlins an der Gesamt-
bevölkerung Mitteldeutschlands von 6,5 vH im 
Jahre 1950 auf 6,3 vH Ende 1958 zurück. 

Die Altersstruktur ist in Ostberlin allgemein 
ungünstiger als im übrigen Lande, der Anteil der 
im erwerbsfähigen Alter stehenden Altersklassen 
lag jedoch mit 63,3 vH etwas höher als der Ge-
samtdurchschnitt von 62,3 vH. Die Zahl der 
Erwerbstätigen, die trotz des Bevölkerungsrück-
gangs im gesamten Land seit dem Jahre 1952 noch 
um 4 vH anstieg, ist in Ostberlin seitdem nicht 
mehr gewachsen. Die Zahl der Beschäftigten liegt 
jedoch in Ostberlin, gemessen an der Bevölkerung 
im arbeitsfähigen Alter, um etwa 70 000, das sind 
12 vH aller Beschäftigten, höher, als es dem Lan-
desdurchschnitt entsprechen würde, weil hier ein 
gewisser Zustrom von Arbeitskräften aus den um-
liegenden Gebieten erfolgt. 

In der Erwerbsstruktur entsprechen die 282 000 
in Industrie, produzierendem Handwerk und Bau-
gewerbe Beschäftigten etwa dem Landesdurch. 
schnitt, während die Zahl der 302 000 in Verkehr, 
Handel und sonstigen Berufen beschäftigten 
Arbeitskräfte um etwa 100 000 höher liegt als 
dem Durchschnitt entsprechen würde, was damit 
zusammenhängt, daß in Ostberlin Verkehr und 
Verwaltung stärker besetzt sind, aber kaum 
Landwirtschaft betrieben wird. Diese Aufteilung 
ist der in Westberlin mit 455 000 Beschäftigten in 
der Gütererzeugung und 447 000 in den Dienst-
leistungsberufen sehr ähnlich. 

Von dem für das Jahr 1958 nach mitteldeut-
schen Methoden und Abgrenzungen auf 65,4 Mrd. 
DM-Ost berechneten Nationaleinkommen dürften 
knapp 5 Mrd. DM-Ost, d. h. etwa 7,5 vH auf Ost-
berlin entfallen sein'). Das sind je Kopf der 
Bevölkerung fast 20 vH mehr als in den übrigen 
Landesteilen. Das höhere Aufkommen beruht ein-
mal darauf, daß das Nettoprodukt der Industrie 
der Industriestruktur entsprechend um etwa 
11 vH höher lag, als es der Zahl der Beschäftigten 
entsprach, dann aber auch, weil in Ostberlin die 
Landwirtschaft mit einer je Kopf der Beschäf-
tigten stark unterdurchschnittlichen Wertschöp-
fung fehlt. 
Von dem gesamten Nationaleinkommen ent-

fielen in Ostberlin im Jahre 1958 64 vH auf die 
Industrie gegenüber 60 vH im übrigen Land. Das 
höhere Aufkommen dürfte zum Teil darauf be-
ruhen, daß in Ostberlin eine relativ große Zahl 
von Industriezweigen beheimatet ist, die eine 
verhältnismäßig hohe Belastung mit Produktions-
und Leistungsabgaben tragen, die die Höhe des 
Nettoprodukts aufblähen. 

Die Industriestruktur Ostberlins nach Brutto-
produktionswerten zu Planpreisen, also ohne 
Produktions- und Dienstleistungsabgaben, unter-
scheidet sich beträchtlich von der des übrigen 
Landes, zeigt aber eine starke Übereinstimmung 
mit der Westberlins. Von den Hauptindustrie-
zweigen entfielen z. B. in Ostberlin auf die 
Elektroindustrie 28,5 vH des Gesamtprodukts 
(ohne Energieerzeugung) und in Westberlin 
28,7 vH, bei den Nahrungs- und Genußmittel-
industrien war das Verhältnis 19,1 vH gegenüber 
20,6 vH, beim Maschinen-, Fahrzeug- und Schiff-
bau (einschl. Stahlbau) 15,6 und 16,3 vH, jedoch 
bei der Chemie 9,9 vH gegen 6,1 vH und bei der 
Bekleidungsindustrie 7,4 vH gegen 12,1 vH. 

Die industrielle Entwicklung Ostberlins ist in 
ähnlichen Bahnen verlaufen wie die der übrigen 
Landesteile. Die industrielle Bruttoproduktion) 
lag 1958 (1950 = 100) mit 272 vH zwar höher als 
der Gesamtindex mit 241 vFI, doch ist dies offen-

1) Offizielle Zahlenangaben liegen darüber nicht vor. Die genann. 
te Zahl ergibt sich aus der Umrechnung des Nettoprodukte der ein-
zelnen Wirtschaftsbereiche nach der Zahl der Besebilftigten sowie 
dem strukturmäßig höheren industriellen Nettoprodukt je Kopf der 
Beschäftigten. 

2) Wert zu Planpreisen von 1955 4,07 Mrd. DM-Ost bei 58,5 Mrd. 
DM-Ost Gesamtproduktion in Mitteldeutschland. Exportquote etwa 
16 vH bei einer Gesamtexportquote von 13 vH. 
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Die Struktur *) der Ostberliner Industrie im Vergleich zur 

Struktur der gesamten mitteldeutschen Industrie 

in vH der gesamten Industrie 

Bereich 
Mittel-

deutschland 
gesamt 

Ostberlin 

Bergbau   

Energie   

Metallurgie   

Chemie   

Baumaterialien   

4,6 

1,6 

5,7 
13,9 

2,1 

0,8 

1,8 

2,8 

9,8 
1,0 

Grundstoffindustrie   

Schwermascbinenbau   

Alllgemeiner Maschinenbau . . .   

Fahrzeugbau   
Schiffbau   

Gießereien und Schmieden   

Metallwaren  
Elektroindustrie   

Feinmechanik und Optik   

27,9 

6,2 

5,0 

6,1 

1,6 

1,5 

2,7 
7,2 

1,9 

16,2 

5,7 
3,7 

4,2 

0,7 

1,0 

3,1 

28,0 

2,0 

Metallverarbeitende Industrie 

Holz- und Kulturwaren  

Textilindustrie   

Bekleidung   

Leder und Schuhe   

Zellstoff und Papier   

Druck   
Glas u. Keramik   

32,3 

3,8 

9,4 

3,6 

2,1 

1,8 

0,9 

1,1 

48,4 

2,8 

0,4 

7,3 

1,2 

0,7 

3,7 

0,5 

Leichtindustrie   

Nahrungs- u. Genufimittelindustrie 

22,7 

17,2 

16,6 

18,8 

") Nach den Bruttoproduktionswerten 1958 zu Planpreisen. 

bar die Folge eines schnelleren Ent-,vid:lungs-
sprunges in den Jahren 1951/52, der wohl mit der 
Eingliederung Ostberlins in die mitteldeutsche 
Gesamtwirtschaft zusammenhängt. Gegenüber der 
Basis 1952 = 100 liegt der Index mit 162 vH 
etwas niedriger als der Gesamtindex mit 170 vH. 
Auch der' Siebenjahrplan für die Jahre 1959 bis 
1965, in dem für Ostberlin insbesondere die Ent-
wid:lung der traditionellen Wirtschaftszweige 
hervorgehoben wird, zeigt in seinen einzelnen 
Zahlenangaben nahezu die gleichen Fortschritts-
raten, wie sie für das gesamte Land festgesetzt 
wurden, so daß wesentliche Strukturverschiebun-
gen der Ostberliner Industrie gegenüber der der 
übrigen Landesteile nicht zu erwarten sind. 

Die besondere Verklammerung Ostberlins mit 
dem übrigen Lande liegt vornehmlich darin, daß 
wesentliche Teile der volkseigenen Wirtschaft, 
insbesondere der Industrie mit den aus ihr 
fließenden Einnahmen, aber auch Lasten, als 
„republikeigen" (zentralgeleitet) gelten und nur 
ein kleiner Teil zur der Stallt unterstellten (ört-
lichen) Wirtschaft Ostberlins zählt, der dann auch 
die private Wirtschaft zugerechnet wird. Von 
der gesamten Industrieproduktion entfielen 1958 
in Ostberlin 90,5 vH auf volkseigene Betriebe, 
d. h. etwas mehr als der Gesamtdurchschnitt von 
86,1 vH. Davon gehören 30,3 vH zur örtlichen 
Industrie gegenüber 18,7 vH im Gesamtdurcb-
sctnitt. Trotz dieses verhältnismäßig hohen An-
teils betragen jedoch die gesamten Einnahmen der 
Stadtverwaltung aus Gewinn und Steuern ein-
schließlich der Produktions- und Dienstleistungs-
abgaben nur knapp 20 vH der Gesamteinnahmen . 
aus der in Ostberlin ansässigen volkseigenen 

Wirtschaft. Dies ]längt vermutlich damit zusam-
men, daß gewisse Industriezweige mit hohem 
„Republik"anteil und mit besonders hohem Steuer-
aufkommen (Produktions- und Dienstleistungs. 
abgaben), in Ostberlin konzentriert sind. Ferner 
gelten die gesamten Einnahmen aus dem Spiritus-
Monopol mit Sitz in Ostberlin als Einnahmen der 
„Republik". 
Für die Haushaltsgebarung der Stadt ist die 

Unterscheidung danach, was „republik"eigene und 
was örtliche Einnahmen sind, ohne Bedeutung. 
Nach der Staatshaushaltsordnung von 1954 gibt 
es bei Aufstellung der öffentlichen Haushalte 
keine feststehenden Regeln für den Finanzaus-
gleich, sondern es gilt das sogenannte Prinzip (ler 
Erfordernisse, die im wesentlichen zentral und 
ohne Rücksicht auf die Deckung festgestellt wer-
den. Die Einnahmequellen werden in den jähr-
lichen Staatshaushaltsplänen jeweils in wechseln-
der Höhe den untergeordneten Haushalten zu-
gewiesen. Der Haushaltsausgleich (bewußt nicht 
als Finanzausgleich bezeichnet) wird in der Regel 
so gehandhabt, daß den Bezirken und Gemeinden 
neben dem Aufkommen aus der örtlichen volks-
eigenen Wirtschaft und den öffentlichen Einrich-
tungen jährlich wechselnde Steueranteile zuge-
wiesen werden sowie ein der jeweils genehmigten 
und festgesetzten Ausgabensumme entsprechen-
der Ausgleichsbetrag. 
Aus der Aufteilung der Einnahmen im Ost-

berliner Haushalt auf Staat und Stadt läßt sich 
daher nur wenig über die eigentliche Finanzlage 

Der öffentliche Haushalt Ostberlins für das Jahr 1960 t) 
in blill. DM-Ost 

Posten 

Haushalt der 

„Repu-
blik" 

Stadt Teil 
Groß-

Berlin" 

Einnahmen 

Abführungen d. volkseigenen Wirtschaft 
Produktions- und Dienstleistungsabgaben 

der volkseigenen Wirtschaft   
Einnahmen aus öffentl. Einrichtungen . . 

Steueranteile   

Genossenschaften (voll)   
Sonstige Verkehrsteuern (voll)   
Private Wirtschaft (40 vH)   

Handwerk u. Landwirtschaft (voll) . . .   

Zuschuß aus dem Haushalt der „ Republik" 

Gesamt   

Ausgaben 

Investitionen der volkseigenen Wirtschaft . . 
Sonstige Zuschüsse an die volkseigene 

Wirtschaft (u.a. Preisausgleich)   

Förderung der Landwirtschaft   
Volksbildung, Berufsbildung, Sport   

Wissenschaft, Kultur   

Gesundheit, Sozialwesen   

Zuschüsse an Sozialversicherung   

Sonstige Ausgaben   

Gesamt   

2) 266,8 
•2 900,8 

429,5 J 
248,1 ', 91,0 

226,1 j 396,9 

28,2 ' 
4,5 

64,6 

35,7 

93,1 - 

1 170,5 ; 3 388,7 

114,7 130,9 

231,0 98,7 
28,4 26,0 

164,2 

48,3 3)531,6 
321,6 321,6 
96,6 - 

`) 165,7 26,6 

1170,5 813,8 

t) Zusammengestellt nach dem „Beschluß der Stadtverordneten-
versammlung von Groß-Berlin vom 21. Dez. 1959". Verordnungs-
blatt für Groß-Berlin feil I 1960 S. 25 ff. - 2) Darin 75,3 Mill. 
DM Amortisationen, die als Ausgabe für Investitionen der volks-
eigenen Wirtschaft ebenfalls erscheinen. Vom Gesamtbetrage 
einschl. Produktions- u. Dienstleistungsabgaben entfallen 490,7 
Mill. DM auf die. Industrie, 92,3 Mill. DM auf HO und Konsum-
gütergroßhandel. - 8) Darin 49,7 Mill. DM für Investitionen. -
4) Darin 22,2 Mill. DM für Instandhaltung der Straßen u. Brücken. 
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der Stadt erkennen; eher gibt hierüber die Aus-
gabenseite Aufschluß, bei der die Ausgaben für 
städtische Zwecke und Zwecke der „Republik" 
getrennt ausgewiesen werden. Während für das 
Jahr 1960 für städtische Ausgaben 1,17 Mrd. DM-
Ost veranschlagt wurden, sollen seitens der 
„Republik" weitere 0,81 Mrd. DM-Ost ausgegeben 
werden, d. h. 41 vH der Gesamtausgaben. Die 
Gesamtausgabensumme Ostberlins beträgt damit 
etwa 5,2 vH der Ausgabensumme des gesamten 
mitteldeutschen Staatshaushalts. Da jedoch der 
Staatshaushalt eine ganze Reihe von Ausgaben-
positionen für besondere allgemeine Zweclke ent-
hält, von denen der Haushalt der Stadt frei ist 
(Preiszuschüsse für die Landwirtschaft, Preisaus-
gleich im Außenhandel, Stützung der LPG u. ä.), 
liegt der vergleichbare Anteil des Ostberliner 
Haushalts über 7 vH, d. h. den besonderen Verhält-
nissen der Großstadt entsprechend über dem allge-
meinen Durchschnitt nach der Bevölkerungszahl. 
Der fastganz als öffentlicheAufgabe auf gefaßte 

Wohnungsbau kann in Ostberlin ebenfalls nicht 
voll mit Ostberliner Mitteln bewältigt werden. 
Nach dem Haushaltsplan für 1960 werden hierfür 
355 Mill. DM-Ost zur Verfügung gestellt, wovon 
238 Mill. DM-Ost auf den Wohnungsneubau ent-
fallen. Von der Gesamtsumme fließen 197 Mill. 
DM-Ost aus Krediten unmittelbar bei den Kredit-
instituten und 85 Mill. DM-Ost aus dem Verkauf 
von Obligationen der VE Kommunale Wohnungs-
verwaltung, während der Rest mit Eigenmitteln, 
Amortisationen usw. zu finanzieren ist. Von den 
Kreditbeträgen, zu denen noch 57 MM. DM-Ost 
für andere Zwecke kommen, stammen nur 
164 Mill. DM-Ost von Ostberliner Kreditinstituten 
und Versicherungsgesellschaften'), so daß ein be-
trächtlicher Rest außerhalb Ostberlins aufzu-
nehmen ist. Allerdings wird Ostberlin auch im 
Wohnungsbau gegenüber dem übrigen Land ver-
hältnismäßig stark bevorzugt, obwohl die Wohn-
verhältnisse in Ostberlin wesentlich günstiger 
liegen als im übrigen Lande4). Nach dem Sieben-
jahrplan sollen hier 73 000 Wohnungen neu und 
5160 durch Ausbau gewonnen werden, so daß, da 
insgesamt 691000 Wohnungen neu gebaut und 
81000 durch Ausbau gewonnen werden sollen, 
Ostberlin mit 10,6 vH bzw. 6,4 vH am gesamten 
Wohnungsbau beteiligt ist. 

In der Stadtplanung selbst ist der Aufbau des 
sogenannten Berliner Forums mit vorwiegend 
öffentlichen, meist nicht städtischen Bauten vor-
gesehen, wofür neben entsprechenden Mitteln der 
„Republik" auch Mittel des sogenannten Nationa-
len Aufbauwerks eingesetzt werden dürften, die 
ebenfalls nicht im vollem Umfange in Ostberlin 

selbst aufgebracht werden. Für die völlige Um-
gestaltung des Stadtzentrums zwischen Unter den 
Linden und dem Alexanderplatz wurden bereits 
verschiedene Entwürfe veröffentlicht, die eine 
völlige Abkehr von dem Städtebaustil der Stalin-
Periode, wie er sich in den bereits bestehenden 
Teilen der 'Stalin-Allee manifestiert, erkennen 
lassen. 

Wie vorstehende Ausführungen zeigen, haben 
15 Jahre Trennung und sehr unterschiedliche 
politische und gesellschaftliche Entwicklungen 
nicht vermocht, die ursprünglichen Ähnlichkeiten 
in der wirtschaftlichen und finanziellen Struktur 
der beiden Stadtteile wesentlich zu verwischen. 
Die Ähnlichkeit ist auf bestimmtem Gebiet sogar 
stärker geworden, so ist z. B. die Industrieproduk-
tion Westberlins dank besonderer Förderung zur 
Schaffung neuer Arbeitsplätze seit 1950 schneller 
gestiegen, als die in Ostberlin, wodurch in der 
Westberliner Beschäftigtenstruktur die tradi-
tionell stärkere Besetzung mit Angehörigen der 
Dienstleistungsberufe zugunsten der Gütererzeu-
gung zurückgegangen ist. Im übrigen zeigt die 
Altersstruktur der Berliner Bevölkerung auf bei-
den Seiten der Sektorengrenze die gleiche un-
günstige Zusammensetzung. Während aber West-
Berlin den Sterbeüberschuß durch Wanderungs-
gewinn wettmachen konnte, wurde die Bevölke-
rung Ostberlins durch zusätzlichen Wanderungs-
verlust als Auswirkung der dortigen politischen 
Verhältnisse weiter vermindert. 

Daß Ostberlin ohne eigene Rohstoffbasis von 
Zulieferungen ebenso abhängig ist und entspre-
chenden Absatz außerhalb Berlins suchen muß 
wie Westberlin, ist selbstverständlich. Für einen 
exakten Vergleich der finanziellen Situation 
beider Stadtteile fehlen jedoch wegen der gänz-
lich anderen Regelungen zur Finanzwirtschaft der 
öffentlichen Hand die statistischen Voraussetzun-
gen. Bemerkenswert ist aber immerhin, daß im 
Haushaltsplan des Ostberliner Stadtteils der Aus-
gabenanteil der „Republik" über 40 vH der Ge-
samtausgaben ausmacht, d. h. daß trotz aller 
sonstigen Verschiedenheiten die Haushaltspläne 
in der Grundstruktur doch eine gewisse Überein-
stimmung zeigen. 

a) Die Summe der Spareinlagen je Kopf der Bevölkerung beträgt 
in Ostberlin nur 80 v14 des Gesamtdurchschnitts, der Zuwachs im 
Jahre 1958 betrug 84 vH. Andererseits lagen die Einzelhandelsum-
sätze um fast 40 vH höher. Beides steht im engen Zusammenhang 
mit einer — z.T. aus politischen Gründen — besseren Versorgung 
Ostberlins mit Konsumgittern. 

4) Wohndichte 1958 in Ostberlin 2,4 Personen je Wohnung (Mit-
teldeutschland 3,2 und Westdeutschland einschl. Westberlin 3,5 Per-
sonen). Vgl. K. D. Arndt: „Wohnverhältnisse und Wohnungsbe-
darf in der sowjetischen Besatzungszone". Sonderhege des DIW, 
N.F. Nr. 50, Berlin 1960. 

Westberliner Sozialeinkommen 1959 

Anders als bei der Entstehungs- und Verwen-
dungsseite des Sozialprodukts werden für die 
Einkommensrechnung bis jetzt noch keine amt-
lichen Daten veröffentlicht. Daher wird diese 
Lücke im makroökonomischen Zahlenwerk Ber-
lins nach wie vor vom DIW durch eigene Berech-
nungen und Zusammenstellungen zu schließen 
versucht. Für den Teilbereich der Sozialeinkom-
men werden im folgenden die Daten für das Jahr 
.1959 vorgelegt. 

Verglichen mit Westdeutschland sind die Auf-
wendungen für Einkommensübertragungen in 
Berlin außerordentlich hoch: Je Einwohrier ergab 
sich hier 1959 ein Betrag von 1033 DM, in der 
Bundesrepublik nur von 631 DM. Dennoch hat die 
Summe der Sozialeinkommen nach ihrem starken 
Anstieg bis 1958 im vergangenen Jahre 1959 nur 
noch wenig zugenommen. Sie überstieg mit 
2,3 Mrd. DM das Niveau von 1958 um 4 vH. 
Zuzüglich der darauf entrichteten direkten 
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Die öffentlichen Sozialeinkommen in West-Berlin 

1956 1957 1958 1959 

Zuwachs 
1959 

gegen-
über 
1958 

n Mill. DNI in vH 

Sozialversicherungen . . . . 

Rentenversicherungt) . . . 
Krankenversicherung . . . 
Arbeitslosenversicherung. . 
Unfallversicherung 
und Familienbeihilfen''-). . 

Sonstige öffentl. Haushalte 
Fürsorge   
Arbeitslosenhilfe . . . . 
Lastenausgleichs)   
Kriegsopferversorgung. .   
Entschädigungen¢)  
Ruhegelder5)   

743 
575 
74 
62 

32 

879 
167 
85 
so 
153 
104 
290 

Sozialeinkommen, gesamt . . 1 622 

1 142 
927 
113 
62 

40 

912 
148 
68 

10.2 
169 
131 
294 

2054 

1 313 

1 053 
136 
83 

41 

909 
141 
43 
124 
158 
118 
325 

2 222 

1 387 
1 13L 
143 
71 

42 

930 
134 
31 
163 
152 
116 
334 

2 317 

5,6 
7,4 
5,1 

— 14,.5 

2,4 

2,3 
— 5,0 
—27,9 

31,5 
3,s 
1,7 
2,8 

4,3 

i) Für Arbeiter und Angestellte. - 2) Familienbeihilfen: Kinder-
geld und Unterstützungen nach dem -Diutterschutzgesetz". — 
s) Ohne Darlehen, aber einschl. Hauptentschädigung. - 4) Ohne 
Entschädigungen an Auswärtige. — 5) Ohne Steuern. 

Steuern und der nach auswärts abfließenden Be-
träge (Wiedergutmachung) wurde von allen 
öffentlichen Körperschaften ein Bruttobetrag von 
2,7 Mrd. DM verausgabt. Davon mußte West-
Berlin die Hälfte aus eigenen Leistungen — 
Sozialversicherungsbeiträgen und Mitteln aus dem 
Landeshaushalt — aufbringen; Bund, Lastenaus-
gleichsfonds und Länder beteiligten sich zur 
anderen Hälfte. 

Die geringere Steigerung der gesamten Sozial-
einkommen 1959 war Glas Ergebnis einer im ein-
zelnen sehr unterschiedlichen Entwicklung. Einer-
seits verminderte sich durch die verbesserte Wirt-
schaftslage und den damit verbundenen Rückgang 
der Arbeitslosigkeit der Aufwand der Arbeits-
losenhilfe und -versicherung sowie der öffent-
lichen Fürsorge, andererseits erhöhten sich die 
Renten der Sozialversicherung und die Leistungen 
aus dem Lastenausgleichsfonds. Innerhalb des 
gesamten Sozialaufwands haben sich daher 1959 
erhebliche Strukturverschiebungen ergeben. Die 
Leistungen aller Sozialversicherungsträger sind 
mit 6 vH viel stärker gestiegen als die zum Teil 
rückläufigen Ausgaben der sonstigen öffentlichen 
Haushalte (Gebietskörperschaften und Lastenaus-
gleich). Schon seit der Rentenreform hat die be-
sonders starke Zunahme der Sozialversicherungs-
renten zu einer weitgehenden Verlagerung des 
Schwergewichts geführt: Ab 1957 fließt mehr als 
die Hälfte der Barleistungen aus den Mitteln der 
Sozialversicherungen, während vorher die Zah-
lungen der übrigen öffentlichen Haushalte über-
wogen hatten. Im Jahre 1959 war der Anteil der 
Sozialversicherungsträger an den Gesamtausgaben 
bereits auf 60 vH angestiegen. Den stärksten Zu-
wachs hatte dabei die Altersversorgung der Arbei-
ter und Angestellten. An dieser Erhöhung war 
sowohl die Erweiterung des Kreises der Renten-
empfänger als auch die Steigerung der individu-
ellen Bezüge beteiligt. 

Es erhielten 
1958 rund 489 000 Rentner 

im Monatsdurchschnitt 160 DM, 
1959 rund 518 000 Rentner 

im Monatsdurchschnitt 167 DM. 
Eine geringere Steigerung ergab sich für die 
Unfallversicherung und die verschiedenen Fami-
lienbeihilfen. Die Gesamtsumme der von allen 
Versicherungsträgern ausgezahlten Barleistungen 
belief sich auf 1,4 Mrd. DM. Dem stand ein 
Beitragsaufkommen in West-Berlin in Höhe von 
990 Mill. DM gegenüber, durch das 70 vH der 
Geldleistungen in West-Berlin gedeckt wurden. 
Für den verbleibenden Betrag sowie für die nicht 
unbeträchtlichen Sachleistungen und die Verwal-
tungskosten waren die Versicherungsträger — 
wenn man so zurechnen will — auf Bundes-
zuschüsse sowie auf Zuweisungen im Gemeinlast-
verfahren angewiesen. 

Die Sozialeinkommen aus Mitteln der übrigen 
öffentlichen Haushalte — Landeshaushalt, Bun-
deshaushalt und Lastenausgleidhsfonds — sind 
1959 kaum gestiegen. Hier machte sich wie schon 
in den vorhergehenden Jahren eine Verringerung 
des notwendigen Aufwands einzelner Leistungen 
bemerkbar. So wurden die Fürsorge und die 
Arbeitslosenhilfe mit zunehmender wirtschaft-
licher Gesundung weniger beansprucht. Bei der 
Kriegsopferversorgung wurde der Aufwand durch 
die Verringerung des Kreises der Berechtigten 
kleiner, die beschlossene Aufbesserung der ein-
zelnen Versorgungsrenten tritt erst im Juni dieses 
Jahres in Kraft und wird sich deshalb erst 1960 
durch ein erneutes Ansteigen der Gesamtausgaben 
bemerkbar machen. Auch die Wiedergutmachungs-
leistungen in Berlin selbst gingen geringfügig 
zurück. Lediglich der Lastenausgleich erhöhte sich 
beträchtlich, allein auf die verstärkt abgewickelte 
Hauptentschädigung entfiel ein Mehrbetrag von 
15 Mill. DM. 

In Zukunft dürfte sich das Schwergewicht der 
Sozialeinkommen weiter auf die Sozialversiche-
rungsträger verlagern. Die Ansprüche an die 
öffentlichen Haushalte werden kaum mehr 
steigen: Die Fürsorge und die Arbeitslosenhilfe 
werden bei gleichbleibenden wirtschaftlichen Be-
dingungen zurückgehen. Beim Lastenausgleich 
werden sieh die höheren Leistungen durch die 
Hauptentschädigung und das Auslaufen der Haus-
rathilfe etwa die Waage halten. Schließlich ist bei 
den Entschädigungszahlungen keine Erhöhung der 
in Berlin insgesamt anhängigen Ansprüche mehr 
zu erwarten. Lediglich die Kriegsopferversorgung 
wird durch die Reform der Rentenbezüge erheb-
lich anwachsen. Dagegen werden aber für die 
Sozialversicherungsträger — insbesondere für 
die Rentenversicherung — weitere Mehraufwen-
dungen erfolgen: Der individuelle Rentenbetrag 
wird sich im Zuge der Anpassung der Renten 
erhöhen und außerdem läßt die Altersstruktur 
der Westberliner Bevölkerung erkennen, daß die 
Zahl der über 65jährigen Personen, die zur Zeit 
17 vH der Gesamtbevölkerung ausmacht (Bundes-
gebiet 10 vH), in den nächsten Jahren noch an-
steigen wird. 
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1, Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

27. Jahrgang Berlin, den 1. Juli 1960 Nr. 27 

Monatliche 
Zahlen-
übersieht 
Mai 1960 C 

Gegenstand 
Ge-

biet*) Einheit'j') 

Anzahl der Werktage: 

1959 1960 

März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. 

24 26 22,2 25 27 25,9 I 26 27 24,1 

Dez. 

25 

Jan. Febr. März 

24,7 25 27 

April Mai 

24 25 

Industr. Auftrageeingang 
(kalendermonatlich) 1) 2). BRD 

Grundstoffindustrie , 
Investitionsgüterindustrie. , 
Verbrauchsgüterindustrie . ,  

lud. Bruttoproduktions-
wert e)   

Produktionsindex 4) 

Industrie insgesamt BRD 
Bergbau   
Energieversorgungsbetr. 
Bauhauptgewerbe 
Grundstoffe u. Prod.-Güter 
Investitionsgüter . . . . 
Verbrauchsgüter , 
Nahrunge- u. Genußmittel 

Industrieprodukt. W-Berl. 6) W-B 

Produktion 
Eisenerz   BRD 19) 
Roheisen   
Rohstahls)   
Walzwerkserzeugnisse 

Personenkraftwagen . .  IBRDI9) 
Lastkraftwagen    

Kupfer (Elektrolyt) . BRDI9) 
Blei (Hüttenblei insgesamt) „ 
Zink (roh)  „  

Steinkohle') 
Kokes) 
Steinkohlenbrikette 
Braunkohle   
Braunkohlenbrikette   

BRD 19) 

1954 = 100 

Mill. DM 

1936 = 100 

Stromerzeugung9) 
Gaserzeugung 10) . . .   
Erdölförderung   

Zeitungsdruckpapier . 
PaPfer und Pappe (ohne 
Zeitungsdruckpapier) . 

Hütten- u. Walzwerksein-
richtungen  

Masch.- u. Präzisionswerkz  
Luftteebn. Anl. u.Ventilator  
Masch. für d. Bauwirtscbaft 
Baustoffmaschine❑ . .   
Büromaschinen   
Textilmaschinen . . .   

Akkumulatoren u. -batterien 
Isolierte Dräbte u.Leitungen 
Kabel   
Elektr. Glühlampen . .   
Rundfunkempfangsgeräte   
Fernsehempfangsgeräte .   
Geräte u. Einrichtung der 
Drahtfernmeldetechnik . 

Mikroskope u. Mikrogeräte 
Armbanduhren   

Schwefelsäure") (SOa-Inh ) 
Soda (Naz COs) . . .   
Chlor   
Stickstoffdimgem. (N- Inh ) 
Phosphor (P2 Os ) 

Kammgarne, Streichgarnelz) 
Baumwollgarne   

Arbeite- und Straßenschuhe 
Haushaltsporzellan 

Schlachtungen la) 
Rinder insgesamt 
Schweine insgesamt 

Zigarren   
Zigaretten   
Bier 14)  

Geleistete Arbeitsstunden 
in der Bauwirtschaft 1e) BRD -) 1000 Arb.-St. S 

davon entfielen auf 

Wohnungsbauten BRD') vH 
Landwirtschaftl. Bauten „ 
Gewerbl. u. ind. Bauten „ 
Ö ffentl, u. V erkeh rebau t. 

Baugenehmigungenls) . . BRDY0) 
Baufertigstellungenl7)  

BRDI9) 

1000 t 

Anzahl 

t 

D 

S 

S 

161 

149 
198 
128 

180 

170 
195 
173 

164 

1.56 
179 
155 

180 

176 
196 
163 

184 

198 
203 
136 

161 

165 150 
185 222 
120 165 

191 203 

188 
234 
182 

200 

188 
231 
175 

193 

181 
245 
139 

177 

164 
226 
128 

183 

172 
237 
126 

0) 209 

o) 19i 
0) 260 
o) 154 

189 

182 
233 
140 

17457 

240 
150 
391 
2.23' 
2`23 
321 
217 
210 

136 

1414 
1332 
1823 
1189 

18704 

246 
147 
374 
243 
235 
327 
221 
213 

134 

1415 
1433 
2151 
142'2 

16958 

252 
150 
377 
283 
241 
333 
219 
227 

134 

1384 
1457 
2006 
1261 

18659 

252 
145 
371 
2,0 
246 
337 
215 
224 

130 

1521 
1559 
2232 
1404 

18906 18304 

235 237 
139 138 
361 376 
260 263 
238 237 
296 297 
198 208 
223 215 

122 132 
I 

1537 ', 1493 
1606,, 1629 
23'20 I 2'295 
1504! 1472 

20432 

261 
145 
406 
275 
251 
349 
241 
218 

147 

20962 

269 
145 
427 
259 
252 
356 
244 
249 

146 

20462 

286 
157 
465 
271 
262 
378 
260 
271 

156 

20768 

272 
155 
471 
226 
241 
375 
240 
248 

149 

1530 1589 1572 1531 
1653 1790 1702 1667 
2315 2476 2391 2231 
1542 1634 , 1572 1547 

S 

S 

103159 
16265 

18464 
15924 
15717 

10498 ! 10931l1 9710 10222 10253 1 9725 1 10285 10648 10601 10989 
3243 ' 309'2 1 3237 3161 3'217 ' 3181 3089 321.5 3147 3268 
186 3381 381 398 397, 469 548 483 447 394 

7394 7471, 6874 7452 7767 7627 7939 8529 8337 8492 
1198 ; 1266, 1110 ' 1281 1367 , 1255 1274 , 1334 1201, 1249  

8154 7964 I 7501 •• 7691 '. 7896 8133 8598 9511'. 9570 • 9915 
1728 1641 1701 1662 1685 1670 1633 1714 1704 1778 
419,1 j 416,6 j 435,6 425,5 j 44,5,7 ;' 444,7 • 430,3 •, 44-3,0 i 431,4 ; 450,6  

18,9 1 20,7 11 18,4 20,9 21,4 1 20,3 20,4 22,2 20,7 I 19,1 

213,6 '1 213,4 1 209,2 ; 238,4 251,1 j 244,3 , 247,9 , 263,0 ; 248,4 ! 232,2  
I 1 i 

8412 8793 8635' 10688' 10072 7500 
2252 3000 , 261)0 ', 3598 2941' 2474 
5599 61 ,64 4697 5644 6426 5895 
16381 17907 16753 19(119 18464 17043 
6232 6259 ' 5803 1 7189 64'28 5632 
1321 1518 1269 11 1422 1297 1172 
6168 6146 5999 ; 6210 6019 ; 5726 

5871 1, 6625 1 5694 1 6467 1 6179 I 6058 I 7398 
11152' 11651' 10122 11818' 12118 , 11495 12938 
12967 151431 13201 15071 15748 ; 15249 16749 
65441 7405 5213 6675 5398 4996 6812 
262' 283 254 297 233 237 308 
114' 130 123 146 114 ' 128 169 

21264 
19042 

99509 
15114 

17986 1 18377 
15550 16083 
1490'2 15089 

120619 
18116 

17096 
16446 
14683 

87668 1100024 131177 
157:38 'i 16323 I 18946 

16885 
14861 
14810 

16817 
13840 
15046 

16396 
16124 
14847 

134797 , 124636 126657 
19'290 , 18480 , 17979 

18274 
16393 
15480 

17790 
16166 
15140 

19169 
17895 
15727 

BRD 79) 

BRD 19) 

BRD 19) 

1000 t S 

Mill. kWh 
Mill. cbm 
1000 t 

1000 t 

S 

S 

S 11056 
3018 
7163 
18547 
5765 
1549 
6713 

6972 6951 10183 
3523 2750 3319 
71,43 6844 9ta ,4 
17777 16946 17468 
7035 721)3 8187 
1626 1623 1674 
7174 7121 , 8020 

7443 I 7064 '' 7336 
13355 13312 13014 
17626 15684 15970 
7283 7291 6889 
340 341 309 
195 199 185 

BRD19) 

BRD 19) 

BRD 19) 

BRD%9) 

„ 

1000 Stck, 

t 

Stck. 
1000 Stck. 

1000 t 

S 

S 

S 

1027 ! 1020 j 1063 1 1062 1219, 1186, 1199, 1377 ', 1328 1277 

40'22 
576 

206,0 
77,2 
49,0 
89,4 
55,7 

48342 9452 7647 9674 9871 9397 10347 10811 10295 9935 
30568 34720 28290 35'2'22 31685 29139 1 36818 1 37800 35646 1 36421  

7681 8638 6936 5494 6S49 7701 85161 8985 8364 7758 
6711 6810 6304 663'2 6640 6644 66691 6960 6815 6679  

5328 10897 1 121412 
559 452 519 

197,0 204,0 , 194,0 
79,01 80,0 77.0 
48,2 ' 50,1 48,2 
82,0 82,1 77,9 
58,0 54,5 58,6 

108'20 11048 
565 1 546 

197,0 201,0 
78,9 86,5 
51,5 1 5t,7 
82,7 85,6 
61,7 59,0 

9488 4541 
730 846 

197,0 
87,5 
50,0 
83,2 
61,5 

10414 10030 
848 736 

205,0 205,0 
9'2,3 93,0 
51,9 49,6 
86,1 I 80,4 
66,6 59,2 

212,0 
96,2 
53,2 
89,3 
60,8 

BRD 19) 1000 Paar 
t 

S 

Zement 18)   
Gebrannter Kalk . . . 
Mauerziegel 
Dachziegel   
Feuerfeste Erzeugnisse   
Leichtbauplatten . . .   
Natursteine   

BRD I9) 

RRD 19) 

1000 Stek. S 

MiII.•Stck. , 

]000 hl 

Anzahl 

1000 t 

Mill. Stck. 

1000 t 
1000 qm 
1000 t 

S 

S 

225,9 
1773,6 

346 
4428 
3414 

230,8 : 210,8 
1567 

388 
5137 
3726 

1378,4 
326 
4139 
3831 

239,2 
1431,7 

374 
46'24 
4120 

238,4 
1'25.2,8 

379 
4813 
4984 

268,5 311,2 
1370,6 1373,1 

365 419 
4349 4267 
4282 39,8 

329,0 30'2,8 
1429.2 18S9,3 

437 406 
4324 4167 
3594 3097 

269,3 
216'2,2 

352 
4167 
3968 

18677 

250 
157 
463 
156 
240 
343 
2'22 
200 

135 

19265 

256 
152 
462 
165 
250 
351 
227 
198 

146 

22063 

0) 269 
152 
439 
232 

0) 267 
0) 373 

241 
0) 208 

153 

20301 

2/4 
152 
423 

0) 275 
270 
379 

0) 242 
211 

155 

279 
154 

279 
278 
385 
243 
2'27 

1564 
2094 
2171 
1803 

1542 
2059 
2776 
1859 

1627 
2232 
2982 
2057 

1534 
o)2065 2202 
u)2659 ' 2856 

1763 ; 1881 

128112 135294 156158'135976 151302 
18201 18454 2u636 17653, 19645 

18717 
176'21 
15793 

12284 
3804 
448 
8434 
1272 

10079 
2036 
446,4 

17,9 

253,2 

11548 
2462 
6280 
13746 
6195 
1466 
6415 

7329 
12727 
13916 
6505 
297 
161 

1213 

3925 
530 

218,0 
96,3 
52,4 
93,4 
69,7 

94851 9824 10934 0)9526 10050 
34340 1 35453 0)40184 34'219  

8112 8697 10)9934 86361 
6576 1 6644 7177 6555  1   

17581 
16245 
14970 

11721 
3511 
296 
8004 
1224 

9636 
1923 
420,8 

19,8 

253,1 

7583 
2960 
6431 
17714 
7790 
1629 
6931 

7043 
13508 
153'28 
6919 
318 
151 

1235 

4292 
559 

20142 18960 20655 
17911 17420' 18415 
16024 153161 15556 

12779 c)11417 11944 
3742 3604, 
222 412 
8236 7420 7775 
13'23 1132 _ _ 

9971 8850 
1996 
458,9 0)456,8; 476,0 

20,8 17,6 1 19,8 

o)277,0 237,6I, 

0)11089 8385 
o) 3253 2919' 
o) 7035 6597i, 
22905 0)21395' 22060 

0) 9169 9104• • 
0) 1830 17261  • 
o) 7855 6635 1;  

0) 8001 7030I 
o)14874 13383 
0)16668 15441 • 
0) 7536 6653 • 

360 o)319 331 
157 0)135 167 

0) 1257 

0)3815 4773 
o) 681 590  

205,0 0) 220,0 • 213,0 , 213,0 
87,2 93,4 90,7 , 93,3 
49,7 0) 53,'2 52,6 I • 
88,9 85,4 ' 0) 87,5 92,3 
64,3 67,9 10)65,4 , 70,5 

1380 

260,0 
18'23,5 

357 
3857 
2879 

245,7 263,1 
1859,8 1806,2 

3,5 0) 424 338 
3914 4463 4044 
3331 0)3588 3991 

203417 

46,5 
2,7 

18,9 
31,9 

43475 
17682 

1934 
764 

334,2 
62,1 
179 

2931 
3587 

238574 

46,8 
3,5 

17,7 
32,0 

53485 
20857 

2280 
820 

499,8 
74,2 
19'3 

3445 
5061 

232659 

46,8 
3,8 

17,4 
32,0 

51207 
24050 

2217 
733 

553,1 
72,1 
175 
3114 
4698 

246412 

46,5 
3,8 

17,7 
32,0 

56415 
35443 

2288 
789 

640,0 
79.8 
189 

3547 
5310 

252386 

44,1 
4,2 

18,9 
3'2,8 

534'20 
34216 

2367 
812 

664,6 
82,9 
201 
3769 
5607 

239854 

44,4 
3,6 

19,0 
33,0 

56995 
4'2090 

249726 

44,4 
3,4 

19,2 
33,0 

55196 
49032 

2354 2424 
831 822 

625,3 644,5 
78,4 81,3 
193 197 

3638 3805 
5374 5512 

242173 224899 

43,0 43,0 
3,5 3,2 

19,9 20,3 
33,6 33,5 

53313 50451 
59905 56548 

2443 
828 

622,0 
81,6 
207 

3811 
5406 

2025 
728 

547,4 
75,4 
208 

3531 
4788 

191521 

4'2,1 
2,8 

21,8 
33,3 

48420 
189898 

1605 
636 

478,1 
72,7 
219 

2972 
3791 

130495 

40,2 
2,2 

25,7 
31,9 

36404 
17047 

138369 

39,8 
1,9 

26,1 
3.2,2 

38713 
17349 

210336 

41,9 
3,0 

22,4 
32,7 

48377 
21519 

220772 

42,3 
3,8 

21,3 
32,6 

48120 
21061 

232181 

969 
597 

310,4 
60,4 
202 

2714 
1515 

1188 
654 

271,8 
60,5 
208 

3026 
1930 

2211 
904 
412 
71,3 
233 

3516 
4208 

2352 
820 
478 
70,4 
217 

3321 
4480 

*) BRD - Fundesrepublik Den schland, ohne Saarland , .BRD» - Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland. W-B = West-Berlin. - -r) S = Monatssumme. -
D - Monatedurebachnitt. - Kursive Zahlen : Vorläufig oder geschätzt. - 0) Berichtigte Zahl. 

1) Wertindex. - a) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrunge- und Genußmittel. - 8) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Betriebe 
mit 10 und mehr Beschäftigten ; in einigen Ländern und Industriegruppen auch Betriebe unter 10 Beschäftigten. - 4) Arbeitstäglich; Originalbasis 1950 = 
100 umbasiert auf 1936 - 100. - a) Mengenmäßige Berechnungen des Statistischen Landesamtes Berlin. - e) Stahlblöcke und Stahlguß. - 7) Ohne bayerische 
Pechkohle. - 8) Zechen- und Hüttenkoka. - 9) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - 10) Kokerei- und Stadtgas. - 11) Aue Kieerösten und 
Metallhütten, einschl.Oleum. - 12) Einschl. Zellwoll- und Mischgarne. - 18) Gewerbl. und Hausseblaebtungen. - 14) Ausstoß. - 15) Neuberechnung ab Januar 1959. - 
le) Sämtliche Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 17) Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. - 18) Portland -, Eisenportland-, Hoch-
oienzement einsebl. Bindemittel. - 19) Ab Jan. 1960 Bundesgebiet einschl. Saarland. - 40) Ab Juli 1959 Bundesgebiet einschl. Saarland. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschafisforscl.ung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen : Bundesministerien 
für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statistisches Bundesamt, V iesbaden. - Statistik der Kohlenwirteebaft e, V. - Fachstelle Stahl und Eisen, Düsseldorf— 
Erdöl und Kohle, Hamburg. - Statistisches Landesamt Berlin, Berlin • Schöneberg. 
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BERLIN 0) 
Monat]. Zahlenüberniebt 

Mai 1960 

1958 1959 
Gegenstand Einheit t) 

Nov. Dez. 

Anzahl der Werktage: 

Jan. Febr. März April Mai Okt. Nov. Dez. 

24 1 25 26 24 24 26 23 27 1 24 I 25 

1960 

Jan. 1 Febr. • März 

25 25 I 27 

April Mai 

24 25 

Industrie') 
Auftragseinggang (kalendermon.) 
dav. Produktionsmittelindustri e 

V erbrauch s güteri n d us trie 
Umsatz  
dav.Produktionsmittelindustrie 

Verbrauchegüterinduetrie  
Beschäftigung  
Lohn je Arbeiterstunde . . .   
Produktion z)   
dar. Energie   

Verarbeitende Industrie 8)  
dav. Produktionsmittelind  
dar. Steine und Erden . 

Eisen,Stahl,Gießereien 
NE-Metalle   
Stahl- und Eisenbau   
Maschinenbau . . .   
Fahrzeugbau . . .   
Elektrotechnik 
Feinmechanik u. Optik 
Eisen-,Blech-,Metallw. 

Verbrauchegüterinduetrie. 
dar. Chemie   

Holzverarbeitung 
Papier   
Druck  
Leder und Textil. 
Bekleidung   
Nahrunge- u. Genufim  

Baugewerbe 4) 
Beschäftigte   
Tagewerke, insgesamt   
dar. Wohnungsbau   
Index der Bauproduktion 6) 

einschl. Enttrümmerung 
ausschl. 

Umsatz in DM-West   

Warenverkehr 
Bezüge aus Westdeutschlands) . 
Lieferungen nach 6) , 
Wert der Ursprungsbescheinig.7) 
Export   

Gütereingang, insgesamt 
Eisenbahn  
Straße   
Binnenschiffahrt  

Güterausgang, insgesamt 
Eisenbahn  
Straße   
Binnenschiffahrt  
Luftfracht   

Arbeitsmarkt 
Erwerbstätige, insgesamt 8) 
Selbst. u. mitbelf. Fam.-Angeb. 
Arbeitnehmer 8)   

Arbeitslose, insgesamt9). . . 
„ in vH d. Arbeitnehmer 

Sozialeinkommen 
dar. Renten 10)   
Alu und Alfü   

Lebenshaltungskosten 
dar. Ernährung   

Hausrat  
Bekleidung .   

West-Berlin in vH der BRD.   
von Hamburg 

Wechselkurse 11) 

1952 = 100 

Mill. DM 

1000 
DM 

1936 = 100 

S 220 
187 
274 

629.2 
330:1 
299,1 
282,8 
2,16 
138 
35'2 
132 
118 
247 
203 
40 

147 
98 
75 

154 
72 
60 

160 
196 
107 
175 
61 
164 
200 
231 

218 
232 
199 

61.9,8 
342,3 
217,5 
277,8 
2,33 
131 
365 
125 
119 
188 
158 
40 

158 
102 
75 
155 
74 
57 
138 
190 
94 

158 
63 

144 
122 
228 

184 
182 
188 

545,3 
287,3 
258,0 
278,1 
2,16 
1'20 
369 
114 
103 
223 
193 
37 
142 
74 
62 

138 
61 
58 

134 
182 
79 
139 
47 

136 
168 
194 

198 
221 
167 

586,8 
310,0 
276,8 
278,8 
2,11 
130 
370 
127 
115 
235 
219 
40 

1.54 
78 
70 
154 
80 
66 

152 
201 
85 

154 
51 
139 
227 
201 

222 
23'2 
207 

632,9 ' 
317,9 
315,0 1 
279,9 '' 
2,24 
136 
337 • 
133 ; 
117 
268 
224 
49 

143 
88 
75 
151 
89 
68 

164 
220 
94 
155 
56 

148 
245 
215 

225 
230 
220 

670,3 
333,4 
336,9 
284,7 
2,17 
134 
325 
130 
112 
256 
210 
49 

121 
78 
72 

151 
76 
68 

166 
228 
90 

158 
52 

138 
241 
232 

242 
233 ', 
256 

603,4 
312,2 
291,2 
285,5 
2,51 
134 
295 
132 j 
117 
291 
219 
56 ' 
149 
91' 
87 
149 
66 ' 
65 

161 ', 
236 ' 
96 
146 
52 
142 
195 
246 • 

266 276 ! 
250 255 
292 311 ' 

787,9 740,0 ' 
363,5 366,3 ' 
424,4 ', 373,7 , 
295,8 ', 295,7 
2,22 1 2,35 
146•, 156 
355 ' 382 
142 I 152 
116 I 131 

237 
63 
157 
88 
83 

145 
60 
70 
192 
227 
106 
168 
53 

202 
280 
289 

265 
283 
238 

744,4 
395,7 
348,7 
291,0 
2,48 
149 
403 
145 
134 
239 

260 252 
57 51 

176 170 
1U5 j 111 
102 91 
163 171 
77 86 
78 ' 76 

192 ' 167 
251 1 226 
116 , 105 
178 ' 177 
60 ' 64 

223 189 
210 ' 125 
317 ; 306 

Anzahl E 52712 45716 
1000 S 1043 916 
„ 482 399 

1936 = 100 „ 74 61 
„ 73 58 

1000 DM „ 69455 71789 

1 
D1ill. DM S 566,9 483,6 

„ 435,6 387,7 
421,4 404,1 
82,6 100,8 

1000 t S 673,5 592,0 
„ 210,7 165,4 
„ 234,7 201,2 
„ 2'28,1 225,4 

„ . 126,9 111,9 
22,2 18.3 
7'2,5 6'2,0 

„ 31,6 30,9 
„ 0,6 0,7 

36429 
687 
280 

42 
41 

49671 

476,2 
375,8 I 
389,3 
96,2 

502,4 
164,8 
196,2 
141,4 

107,4 
18,7 
62,6 
25,6 
0,5 

36701 
591 
240 

39 
38 

43081 

488,1 
391,4 
378,3 
94,3 

472,7 
155,5 
203,5 
113,7 

103,2 
19,2 
67,3 
16,2 
0,5 

42806 45768 
782 904 
323 405 

60 66 
58 64 

49744, 55624 

623,2 
426,1 
441,8 
77,3 

739,7 
191,8 
267,1 
280,8 
135,2 
19,9 
73,0 
41,6 
0,7 

46529 
879 
401 

74 
72 

57998 

48860 
1000 
472 

72 
71 

72665 

750,9 709,9 628,3 
459,5 420,3 541,3 
464,5 418,2 582,3 
95,3 94,1 109,8 

967,8 803,0 688,2 
236,4 204,1 247,0 
306,8 266,2 289,0 
424,6 33'2,7 15'2,2 

136,6 123,5 154,9 
20,4 20,3 , 26,9 
82,8 73,2 ' 91,1 
32,6 , 29,3 36,3 
0,8 ', 0,7 , 0,6 

4-,688 38108 
955 747 
451 332 

77 
75 

69182 

615,9 
517,8 
546,4 
97,0 

693,6 604,9 
223,1 21'2,9 
255,6 225,9 
214,9 166,1 

14'2,5 129,1 
20,2 20,4 
85,1 75,3 
36,7 32,7 
0,5 0,7 

53 
52 

69146 

552,2 
501,1 
516,5 
118,9 

1000 E 1043 1023 
+ „ 138 138 

905 885 
vH • 72 92 

7 9 

Mill. DM S 88,3 88,8 
9,5 12,7 

1950 = 100 D 117,9 118,1 
„ 1'23,8 1'24,4 

„ 112,7 112,7 

BRD = 100 w 108,3 108,4 
107,2 107,5 

Hbg. = 100  „ 98,4 98,7 

DM-Ost D 4,1'2 3,82 

Finanzen 
Einnahmen aus Steuern 12) 
dar. Umsatzsteuer   

Lohnsteuer   
Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 

Mill. DM S 214,9 228,2 
41,4 38,0 
24,3 24,3 
6,8 46,'2 
4,3 42,6 

Handelsumsätze 
Großhandel, insgesamt . . 
Einzelhandel, insgesamt. . . . 
Einzelhandel, Fachgeschäfte. . 
der. Nahrunge- u. Genußmittel 

Bekleidg.,Wäsche, Schuhe 
Hausrat u. Wohnbedarf . 

1954=100 D 

Geschäftsbanken 
Kurzfristige Kredite   
Mittelfristige Kredite  
dar. Gegenwertmittel . . .   

Langfristige Kredite   
der. Gegenwertmittel .   

Eigenkapitalfinanzierungls) , 
Eiulagen   
dav. Sichteinlagen  

Termineinlagen   
Spareinlagen   

Mill. DM E 

1009 
138 
871 
95 
10 

88,0 
15,1 

1014 
138 
876 
90 
9 

1024 1034 ' 1039 1052 1048 1026 
138 138 ' 138 138 138 138 
886' 896 ' 901 914 910 888 
74 ', 66 ' 61 38 43 69 

8 ', 7 ', 6 4 5 7 

I 
87,7 90,4 ', 94,2 ', 96,0 96,8 
14,7 14,1 , 11,2 , 9,2 6,1 

98,2 
6,1 

95.3 
10,4 

118,5 118,3 
125,1 124,8 
111,7 lll,fi 
108,4 108,7 
107,8 107,5 
98,7 ;' 98.4 

3,72 3,57 

118,2 '' 117,6 117,8 120,7 121,3 121,0 
1'24,5 123,3 ' 124,0 129,8 130,5 1 129,3 
111,4 • 111,4 . 111,4 ' 111,4 111,4 , 110,2 
108,3 • 108,1 108,3 109,0 111,4 114,1 
107,5 ' 106,9 ' 107,2 I 106,1 106,7 106,4 
98,4 98,4 , 98,7 ! 97,4 1 97,2 , 97,2 

3,50 I 3,55 ( 3,64 I 3,98 4,05 i 4,05 

201,6 
52,6 
28,5 
10,6 
10,6 

• 
197,2 211,81 184,7 
36,5 33,8 !, 41,9 
21,9 15,2 ' 17,0 
7,4 41,7 8,5 
3,0 35,9 I 4,9 

251 259 
274 290 
219 213 

634,0 688,5 
315,9 ' 332,2 
318,1 356,3 
291,9 294,7 
2,29 2,21 
135 146 
395 ' 401 
131 144 
114 1i 1'27 
230 ' 238 
287 1 259 
51 , 58 
136' 134 
84' 96 
84 ', 77 

145 172 
66 64 
75 I 70 
164 179 
232 223 
88 86 

161 166 
54 51 

183 182 
166 222 
273 296 

36370 
603 
262 

41 
40 

50709 

37466 
526 
233 

36 
35 

40431 

293 
308 
270 

810,8 
389,4 
421,4 
296,7 
2,21 
153 
382 
151 
130 
284 
302 
66 

131 
104 
93 

166 
77 
79 
192 
232 
104 
180 
58 

202 
246 
308 

41945 
743 
321 

55 
54 

48985 

290 
327 ' 
235 ! 

734,4 . 771,7 
356,4 386,3 
378,0 385,3 
299,8 j 301,2 
2,41 ' 2,51 
155 
348 ' 
153 155 
131 ', 137 
280 284 
282 ' 269 
77 ' 77 

118 • 134 
110 j 106 
99 • 109 
170 176 
85 92 
80 82 

191 189 
242 252 
99 103 

167 175 
61 57 

182 180 
237 204 
308 1 326 

44408 
866 
412 

75 
73 

55827 

521,0 
473,7 
453,9 
81,4 

535,7 
205,6 
215,5 
114,6 

112,1 114,9 165,4 
20,2 20,2 I 22,3 
77,6 89,0 87,6 
13,8 ', 6,3 ' 54,9 
0,5 0,4 ', 0,6 

552,0 
499,6 
500,8 
86,0 

524,7 
221,7 
226,5 
76,5 

631,9 
577,2 
562,9 
102,0 

753,5 
190,2 
251,6 
311,7 

564,6 
483,0 
535,5 

o) 87,9 

71'2,5 
180,4 
210,7 
321,4 

129,0 
17,5 
72,7 
38,2 
0,6 

616,1 
563,7 
536,4 
99,1 

1018 
138 
880 
57 
6 

1023 
138 
885 
52 
6 

1034 ', 1043 I 
138 ' 138 , 138 
896 1 905 • 
41 , 36 ; 31 
41, 4, 3 

94,7 
11.4 

96,1 ' 95,7 
10,0 , 10,6 

1^_0,9 120,7 ! 120,4 
128,3 127,9 ' 127,0 
112,0 112,2 j 111,8 
113,8 113,9 i 114,6 
106,1 106  ' 106,1 
97,2 , 97,2 , 97,2 

4,07 I 4,05 i 4,09 

100,2 
6,3 ;  

121,3 121,7 
128,6 ' 129,7 
112,0 ' 112,0 
114,7 ! 114,7 
107,0 , 106,9 
97,7 

4,32 4,64 

1 
244,5 ' 280,9 
44,11 42,6 
21,9 1 20,7 
9,6 10,4 

-2,4 2,3 

217,8 . 205,9 261,6 
38,2 ! 43,4 45,7 
18,5 i 24,1 25,1 
6,9 • 10,2 9,1 
4,1 ' -0,2 ; 0,1 

270,3 
42,3 
25,8 
55,1 
32,8 

150 
151 
146 
147 
133 
174 

1156,6 
451,6 
153,1 

1633,5 
872,4 
39,5 

29'20,5 
1073,1 
788,8 
1058,6 

162 
210 
198 
185 
198 
236 

1160,3 
472,7 
150,3 
1641,9 
86.2,0 
48,3 

3055,5 
1170,2 
821,6 

1063,7 

133 
139 
135 
148 
106 
146 

126 
131 
129 
141 
88 

145 

141 
158 
155 
180 
135 
162 

150 
155 
152 
156 
131 
168 

136 
154 
153 
159 
139 
151 

169 162 
159 154 
156 148 
164 153 
122 122 
177 166 

171 
217 
204 
199 
182 
235 

1138,3 
470,6 
151,0 

1663,1 
873,1 
48,4 

2958,6 
1088,5 
801,1 
1069,0 

1129,6 
488,5 
151,4 

1679,7 
877,9 
48,4 

2917,7 
1077,8 
776,7 

1063,2 

1081,4 
492,0 
151,2 
1678,0 
867,7 
48,4 

2909,3 
1109,3 
753,3 

1046,7 

1068,9 1092,0 
493,2 505,3 
150,3 150,1 

1705,0 1722,7 
879,1 884,4 
48,4 49,9 

2940,6 2887,5 
1124,5 1106,6 
778,5 752,5 
1037,6 1028,4 

1159,4 1163,6 
527,8 527,1 
148,1 148,9 

1810,7 1835,5 
885,0 892,2 
52,0 51,8 

3113,7 3118,5 
1223,8 1235,9 
815,1 799,7 
1074,8 1082,9 

1220,1 
524,1 
148,5 

1840,7 
868,0 
50,9 

3329,3 
1288,8 
916,2 

1124,3 

226,3 
55,1 
30,5 
13,3 
-2,5 

249,3 265,2 
37,6 34,7 
23,8 19,2 
7,9 ! 49,8 
0,3 33,4 

128 ' 136 
135 ' 133 
130 131 
150 148 
94 75 

130' 127 

159 148 
157 166 
154 162 
160 173 
109 134 
156 155 

1195,8 1176,7 
515,7 504,0 
137,5 139,1 

1853,8 1867,6 
872,9 879,8 
50,9 49,4 

3215,6 3234,3 
1166,2 1166,1 
908,6 911,6 

1140,8 1156,6 

•) West-Berlin. - t) D - Monatsdurchschnitt, E - Monatsende, S - Monatssumme, - Kursire Zahlen : vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
') Betriebe mit mehr als 10 Bescläfligten . - 2) EinEchl. Bau u. Energie. - 8) Ohne Bau u. Energie. - 4) Obne Baunebengewerbe. - 6) Berechnung des DIW. -
6) Auf Grund von Warenbegleitscheinen. - 7) Belege für die Rückerstattung der Umsatzsteuer bei Lieferungen nach Westdeutschland. - e)In West-Berlin Bescbäftigte, 
ohne Heimarbeiter. - 9) Ohne Heimarbeiter. - 10) Invaliden- und Angestelltenrenten. - 11) Vom Landesfinanzamt mitgeteilter Durchsebnittskure für 1 DM-West. -
1z) Eiuecbl. Lastenausgleicheabgaben. - 18) Aue Gegenwertmitteln. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtsebaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistischen 
Landesamt Berlin.- Senat der Stadt Berlin, Abteilungen Wirtsclafi, Verkehr und Finanzen. - Landes6nanzemt Perlin. - Berliner Zentralbank. - Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. 



3. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung 

27. Jahrgang Berlin, den 1. Juli 1960 Nr. 27 

Mitteldeutschland 
(Sowjetzone und Ost-Berlin) 
Monatl. Zahlenübersicht 

1958 1959 1960 
Gegenstand Einheit t) 1958 1959 

Okt. I Nov. I Dez. Jan. i Febr. März 1 Okt. i Nov. ! Dez. Jan. Febr. i März 

Bevölkerungl) 

G eburtenüberschuß, absolut . . 
„ je 1000 d. Bevölkerg. 

Flücbtlingabewegnng z) 

Geprüfte Notaufnahmeanträge 
in West-Berlin   
„ Uelzen   

Gießen   
Aulgenomm. Flüchtlinge, insges  

dar. in West-Berlin   
Aue West-Berlin ausgeflogen .   

dar. Jugendliches)   

Anzahl 
Jahresbasis 

Anzahl S 

50888 61988 5778 4964 
2,9  3,6 4,0 3,5 

100483 67476 11040 6770 
76027 50020 6630 6104 
48371 30151 4335 2942 
215056 137437 20883 15.65 
93999 60514 10305 6374 
88620 66212 10309 6793 
15833 16309 13.53 1095 

Industrie t) 4) 

Bruttoproduktion (o.Bauleistg.) 6) 
dar. halbstaatl. Betriebe 
„ private Betriebe . 

Produkt. ausgewählt. Erzeugnisse 
Elektroenergie   
Rohbraunkohle   
Braunkohlenbrikette   
Roheisen  
Rohstahl in Blöcken   
Walzstahl, warmgewalzt. . 
Schwefelsäure   
Kalziumearbid   
Stickstoffdünger   
Phosphordünger   
Synthetischer Kautschuk 
Zement  
Kühlschränke  
Fernsehempfänger   
Baumwollgewebe   
Zellstoff aller Sorten   
Papier aller Sorten   
Karton und Pappe   
Margarine   

Mill. DM-Ost 

Mill. kWh 
Mill. t 
1000 t 

1000 t S 0 s 
1000 t 

]000 t N 
1000 t P2 0 6 

t 
1000 t 
Stück 

Mill. qm 
1000 t atro 

1000 t 

S 

58474 

34874 
215,0 
54008 
1774,9 
3043,0 
2264,8 
530,9 
830,7 
320,0 
136,3 
83839 
3558 

53398 
180038 
217,1 
325,0 
487,3 
246,2 
181,4 

65840 

37236 
214,8 
54048 
1898,4 
3207,5 
2487,4 
562,3 
887,5 
3'29,2 
138,8 
85202 
4204,7 
8654.5 
289736 
240,6 
337,0 
515,0 
259,1 
174,0 

Bau (ohne Bauhandwerk)l) 

Bauarbei ter 7)   1000 214,5 j 233,3 

5268 

10,9 

3104 
18,5 
469'3 
159,0 
263,7 
198,9 
44,7 
73,7 
27,2 
11,4 
7286 
324,4 
5668 
18147 
19,1 
28,6 
43,4 
20,8 
15,9 

5320 

10,7 

4058 
2,8 

4275 
4653 
2432 
10815 
3954 
5416 
850 

5439 

1,2 

3142 3258 
18.2 18,3 
4483 4517 
151,7 162,3 
295,5 278,2 
200,2 192,5 
42,9 46,9 
71,8 72,6 
28,2 25,9 
13,2 12,0 
6352 7223 
308,9 297,1 
5216 3874 

17968 14759 
20,1 22,0 
27,9 27,9 
42,5 42,1 
20,7 20,1 
15,6 14,1 

3753 
2,6 

6459 
4665 
2817 
13062 
5764 
5646 
1039 

I 

5337' 3289 
4,1 2,3 

4532 4084 
3,1 2,9 

4263 ' 4738 6396 
4282 3841 4456 
2318 2136 2531 
10202 10093 12232 
3 738 ', 4258 ' 5631 
4208' 4541 6132 
1021j 1086, 1.23 

2082 
1,5 

44941 4153 
42031' 320'2 
24801 2075 

10317; 8759 
39931 3723 
45181 3751 
1138 11 842 

I 

4927 4880 1 

6,5 6,5 

3300 
18,6 
4613 
156,9 
271,3 
210,8 
46,0 
73,6 
27,4 
12,3 
7172 
286,8 
5195 

18179 
18,5 
29,1 
44,1 
21,7 
12,1 

5271 I 5790 
6,7 
4,9 

2938 3046 3295 
17,0 18,9 17,9 
419'2 4766 4509 
145,1 , 160,9 170,8 
248,2 ! 275,1 267,4 
194,3 212,9 210,2 
42,7 I 47,7 49,0 
67,6 ' 74,4 77,7 
25,7 I 29,2 29,2 
10,4 ' 12,6 8,6 
6390' 7555 7483 
272,0 1, 326,8 408,9 
5629' 4926 8995 
17965 18804 29406 
18,5 , 19,4 20,3 
26,5 ' 28,9 28,8 
42,0 i 42,4 41,7 
20,3 20.8 21,4 
11,0 I 13,0 17,3 

I 
5821' 5867 
- 6,4 

5,1 

3336 
17,9 
4377 
149,9 
268,3 
215,5 
46,8 
72,8 
26,5 
9,8 

7198 
395,4 
8391 

31394 
20,2 
28,7 
45,0 
21,5 
20,8 

3470 
18,5 
4552 
157,6 
215,2 
214,7 
51,8 
73,9 
29,5 
7,8 

6569 
382,2 
10157 
32601 
21,6 
27,8 
42,4 
20,7 
15,2 

219,2 219,5 219,6 226,8 230,0 231,0 235,5 236,5 235,2 

2956 
2,0 

5087 
2968 
2223 
9547 
4552 
4634 
1080 

1286 - 720 
0,9 - 0,5 

4689 
3044 
2120 
9229 
4.287 
4206 

7011 
3679 
2308 
12315 
6541 
6371 

35 1415 

5211 
6,4 
4,3 

5424 6210 
6,8 6,7 
4,5 4,2 

3431 ! 3293 3423 
18,3 17,9 19,2 
4436 4351 4735 
167,5 161,5 160,4 
264,2 , 268,3 292,4 
177,2 i 186,5 221,3 
48,5 11 43,3 48,3 
76,3 i 74,8 77,1 
28,4 1 27,1 30,4 
11,5 1 14,9 16,9 
6794 1I 6930 7472 
387,5 348,7 426,0 
7298I, 8153 9894 
25010I 28237 35195 
17,2 i 19,8 23,2 
26,8 ' 26,7 28,8 
43,4 43,8 48,5 
20,7 22,4 24,2 
10,1 13,4 16,3 

229,0 1 228,0 229,3 

Landwirtschaft 1) 

Landwirtsch.Produktionsg.(LPG) 
Mitglieder  
Landwirtschaftliche Nutzfläche 
Anteil a. d. ges. landw. Nutzfl.$). 

Anzahl 

1000 ha 
vH 

E 96,17 
352938 
2386,0 

36,9 

10465 
448239 
2896,9 

45,1 

Verkehrt) 

Gütertrausportmenge, insges.. 
dar. Anteil Reichsbahn . . . . 

Kraftwagen . . . . 
Gütertransportleistung, insges.. 
davon Anteil Reiebsbahn 9) . 

. Binnenschiffahrt 10) 
„ Seesebiffahrt . . . 

Kraftwagen . . . . 

Einzelhandel 1) 

Einzelbandelsumsatz,insges. . 
dav. Nahrungs- u. Genußmittel   

Industriewaren  
Umsatzanteil HO tn)  

Konsum   
Priv. Einzelhandel 

Mill, t 
vH 

Mill. tkm 
vH 

Mill. DM-Ost 
vH 

S 

9637 
352938 
2386,0 

36,9 

469,2 501,3 43,3 42,7 41,1 
48,4 45,7 48,5 48,2 48,7 
48,3 51,1 47,8 48,0 47,7 

40384 47743 3640 3822 3890 
74,5 66,4 74,6 69,5 68,3 
6,0 5,0 6,4 6,1 , 6,5 
9,2 19,0 8,7 14,5 15,9 

10,3 9,6  10,3 9,9 , 9,3 

38169 41958 3451 
56,9 56,5 
43,1 43,5 
42,3 43,6 43,7 
30,7 31,7 31,4 
27,0 24,7 24,9 

3545 4440 

43,9 43,6 
31,3 31,7 
24,8 24,7 

38,0 
48,2 
49,2 
3569 
68,6 
4,8 

17,3 
9,3 

35,3 
47,6 
50,4 
3597 
66,9 
2,9 

21,4 
8,8 

9529 9910 10132 10465 
378162 427426 435365 448239 
2520,6 12736,0 2794,3 2896,9 

39,1 42,4 43,3 45,1 

40,4 
48,8 
48,0 
3861 
70,7 
6,2 

14,3 
8,8 

45,1 
44,8 
51,2 
4241 
65,9 
4,2 ' 

20,0 
9,8 

3830 
56,4 
43,6 
43,7 
32,4 
23,9 

43,6 
46,1 
50,5 
3946 
69,2 
5,5 

15,1 
10,2 

3760 
52,9 
47,1 
44,4 
31,9 
23.7 

41,3 
46,5 
50,8 
4028 
69,7 
3,2 

17,2 
9,9 

4654 
52,6 
47,4 
44,7 
32,3 
23,0 

Interzonenhandel 11) 

Bezüge aus dem Währungs-
gebiet der DM-West 

a) aus Westdeutschland . . . . 
dar. Nahrungsmittel 15) , 

Maschinen   
Eisen und Stahl   
Chemische Erzeugnisse   

b) aus West-Berlin   
dar. Elektrotechn. Erzeugnisse  
Lieferungen in das Währungs-

gebiet der DM-West 
a) nach Westdeutschland . . . 
dar. Benzin, Oel, Teer usw..   

Maschinen  
Textilien   

b)nach West-Berlin  
dar, Braunkohlenbriketts 

Deutsche Notenbank 
Bargeldumlauf 14)   

Wechselkurs (für 100 DM - Ost) 

in West-Berlin 16) . 

1000 VE 12) 

Mill. DM-Ost 

DM-West 

S 

E 

800360 1078564 62848 70676 1 97097 
732003 1007718 57573 65196 ; 90079 
58648 64988 2487 5247 -. 7986 
90346 109877 6226 6490 23071 
148452 221080 6568 13447 11705 
93016 125446 8029 11936 ', 6564 
68357 70846 5275 5480 7018 
18329 20590 999 742 2228 

858154 891760 84199 71850 99665 
660077 711031 66348 57143 7859'2 
12,Rß1 181838 13054 12721 15632 
47967 55539 4262 3953 6609 
74401 75543 7689 4853 8377 
198077 180730 17851 14707 21073 
49375 47288 5730 5089 3815 

69748 
60654 
2539 
4196 
22433 
8594 
9094 
3177 

78946 
63806 
9653 
3935 
5423 

15140 
2811 

90413 
86819 
3990 
6620 

24759 
10935 
3594 
566 

58896 
50840 
15335 
3123 
5031 
80,56 
1792 

150401 
147080 
8800 
5362 

35662 
8326 
3321 
545 

73788 
56965 
23073 
2872 
5166 
16823 18169 
2618 5293 

96992 
87650 
2764 
10418 
15708 
14028 
934-1 
3377 

69175 
51006 
16764 
6001 
6864 

68218 
62530 
2728 
7187 
11133 
8051 
5688 
1689 

96653 
74665 
21509 
5836 
8658 

21988 
5602 

121221 
114339 
14246 
21648 
21659 
10891 
6882 
2821 

106360 
90471 
22467 
8337 
7378 
15889 
3617 

3756 4161 4191 4234 3756  

25,15 

Brutto-Investitionen der Volks-
eigenen Wirtschaft, insges. 1) 

dar. Industrie . 

Mill. DM-Ost E 8710 

4904 

 26,70 23,45 24,30 26,20  

10166 816 712 1524 
5279 437 436 740 

4105 43561 4209 4634 4489 4161 

101521 10817 16479 
461865 498462 744817 
2983,4 3184,9 14737,5 

46,3 49,41  73,5 

35,9 
48,5 
49,6 
3802 
63,7 
2,4 
8,9 

25,0 

3016 
58,3 
41,7 
41,5 
30,1 
28,4 

37,3 1 42,6 
48,3 47,4 
50,4 49,8 
3616 4249 
70,3 65,9 
1,5 4,5 
9,8 9,3 

18,4 20,3 

3140 3603 
57,3 56,0 
42,7 44,0 
43,8 44,2 
28,5 32,3 
27,7 , 29,5 

79276 
73289 
1062 
4608 
9910 
7616 
5987 
2418 

44445 
31424 

122 
5088 
6359 

13021 
2927 

61332 
56152 
3499 
6260 
9813 
7463 
5180 
1446 

193669 
178462 
44944 
4269 
8613 
15207 
2395 

74079 
68639 
9129 
4808 
12942 
12462 
5440 
921 

81561 
70472 
24016 
5369 
8064 
11089 
2377 

4548 4758 4729 

26,90 28,05 28,60 25,10 24,70 24,70 24,60 24,70 24,45 

321 

229 

659 

445 

914 908 

357 490 

1038 

555 

1080 

676 

301 

231 

684 

443 

1054 

628 

t) S - Monate- bzw. Jahressumme, D - Monate- bzw. Jahresdurcbecbn'tt, E Monate- bzw. Jahresende. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. -
o) Berichtigte Zahl. 
1) Nach Angaben der „Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik", Ost-Berlin. - 2) Nach Angaben des Bundesministers für Vertriebene, Flücbtlinge und Kriegs-
beschädigte, Bonn. - 8) Alleinstehende Jugendliche von 14 bis 24 Jahren. - 4) Einsebl. der Produktion industrieller Erzeugnisse von Betrieben, die nicht zum 
Wirtschaftsbereich Industrie gehören. - 5) Zu unveränderlichen Planpreisen." Bis 1958 ohne, ab 1959 einschl. Bestandsveränderungen an unvollendeter 
Produktion. - 7) Beschäftigte, die direkt im Produktionsprozeß tätig sind oder diesen durch Hilfeleistungen, Reparaturen, innerbetriebliche Transporte usw. unter-
stützen; ohne technisches Personal. - e) Annäherungsweise errechnet. _ 9) Die Transportleistung bezieht eich auf Tarif-tkm. - 10) Eiasehl. Transportmenge und 
-leistung der von den „Deutschen Schiffahrte- und Umschlagbetrieben" befrachteten Binnenschiffe anderer Länder. -  11) Bezogen auf das gesamte Währungs-
gebiet der DM - Ost; eineebl. Lobnveredelungsverkebr. Nach Angaben den Statistischen Bundesamte Wiesbaden. -  12) Verrechnungseinheiten nach den Verrech-
nungsabkommen; in der Praxis 1 VE - 1 DM - West. - 18) Ab Januar 1957 efnsehl. Genußmittel. - 14) Ohne Kassenbestände der Notenbank und der sonstigen 
Kreditinstitute. - 16) Vom Landes6nanzamt Berlin mitgeteilter Durchschnittskurs. - 16) Einschl. Industrieläden und ennstige gesellschaftliche Betriebe. 


